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(6) Die Deutsche Investitionsbank führt weitere ihr 
übertragene Aufgaben durch.

(7) Zur Erhöhung der Effektivität der ökonomischen 
Kontrolle der Investitionen und zur Gewährleistung 
einer volkswirtschaftlich rationellen Kontrolle arbeitet 
die Deutsche Investitionsbank eng mit den anderen 
Organen der staatlichen und gesellschaftlichen Kon­
trolle, insbesondere mit der Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion, der staatlichen Finanzrevision des Ministers 
der Finanzen, der Deutschen Notenbank und der Staat­
lichen Bauaufsicht des Ministeriums für Bauwesen zu­
sammen.

§3

Die Deutsche Investitionsbank arbeitet auf der 
Grundlage der Gesetze und Beschlüsse der Volkskam­
mer, der Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates sowie 
der Verordnungen und Beschlüsse des Ministerrates.

2. A b s c h n i t t

Aufgaben und Arbeitsweise bei der Perspektiv- 
und Jahresplanung

§ 4

(1) Die Deutsche Investitionsbank nimmt im Rahmen 
der Planung der Investitionen zu Planangeboten Stel­
lung und arbeitet Gutachten aus, wirkt bei Planvertei­
digungen mit und unterbreitet auf der Grundlage der 
Erkenntnisse aus der Finanzkontrolle und eigener Be­
rechnungen Vorschläge zur Erhöhung der Effektivität 
der Fonds und damit zur Durchsetzung des Prinzips der 
Eigenerwirtschaftung der Mittel. Sie konzentriert sich 
dabei auf

— die optimale Auslastung der Grundfonds und den 
vorrangigen Einsatz der Investitionsmittel für die 
Rationalisierung der vorhandenen Produktionsan­
lagen auf der Grundlage von Rationalisierungs­
konzeptionen;

— die Sicherung der l’echtzeitigen und umfassenden 
Vorbereitung der Investitionen;

— die Aufnahme nur solcher Investitionen in den 
Plan, deren ökonomischer Nutzen gründlich be­
rechnet ist und die zu einer Erhöhung der Effek­
tivität der Fonds führen;

— die Konzentration der Investitionsmittel mit dem 
Ziel der kurzfristigen Inbetriebnahme, Produk­
tions- und Akkumulationswirksamkeit sowie des 
Abbaues der unvollendeten Investitionen;

— die Einbeziehung des projektierten ökonomischen 
Nutzens bereits durchgeführter Investitionen in 
den Plan;

— den zweckmäßigsten Einsatz der Finanzierungs­
quellen für Investitionen, insbesondere der Inve­
stitionskredite, in Verbindung, mit der Durchset­
zung des Prinzips der Eigenerwirtschaftung der 
Mittel.

(2) Die Zusammenarbeit zwischen der Deutschen In­
vestitionsbank und der Deutschen Notenbank ist so zu 
gestalten, daß zu den Grundfragen der Entwicklung

der WB gemeinsame Vorschläge ausgearbeitet werden, 
die auf die Erhöhung der Effektivität der Arbeit der 
WB gerichtet sind.

(3) Die Deutsche Investitionsbank nimmt zu den Plan­
vorschlägen der

— volkseigenen Betriebe, Kombinate und deren Be­
triebsteile sowie wirtschaftsleitenden Organe der 
Bauwirtschaft;

— Reichsbahnbaudirektion und deren Betriebe;

— volkseigenen bautechnischen und technologischen 
Projektierungsbetriebe

Stellung und unterbreitet auf Grund eigener Berech­
nungen Vorschläge für

— die zweckmäßigere Ausnutzung der Produktions­
fonds;

— die Planung ökonomisch gerechtfertigter Bestände 
an Material und unvollendeter Produktion;

— die Erschließung von Reserven zur Erhöhung der 
Produktion und der Senkung der Selbstkosten;

— die Durchführung von Rationalisierungsmaßnah­
men und den Einsatz von Rationalisierungskredi­
ten zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
zur Erhöhung der Rentabilität.

§5

(1) Die Deutsche Investitionsbank arbeitet auf der 
Grundlage der Planvorschläge der Beti'iebe und wirt­
schaftsleitenden Organe sowie eigener Einschätzungen 
und Berechnungen den Planvorschlag für die Entwick­
lung der Kredite und Kreditquellen (Kreditplan) für 
ihren Zuständigkeitsbereich aus.

(2) Der Präsident übergibt den Kreditplanvorschlag 
der Deutschen Investitionsbank dem Minister der Fi­
nanzen für die Gesamtbilanzierung. Der bestätigte Kre­
ditplan bildet die Grundlage für die Kreditgewährung.

(3) Die Erfüllung des Kreditplanes der Deutschen 
Investitionsbank ist durch den Präsidenten gegenüber 
dem Minister der Finanzen abzurechnen und zu analy­
sieren.

3. A b s c h n i t t

Aufgaben und Arbeitsweise bei der Finanzierung, 
Kreditierung und Kontrolle der Investitionen

§ 6

(1) Die Deutsche Investitionsbank gibt auf der Grund­
lage der bestätigten Investitionsfinanzierungspläne die 
im Rahmen der Eigenerwirtschaftung zur Finanzierung 
der Investitionen angesammelten Mittel der Investi­
tionsträger oder geplante Haushaltsmittel zur Bezah­
lung qualitätsgerecht fertiggestellter Projektierungs­
leistungen und abgenommener Investitionsvorhaben, 
Teilvorhaben, nutzungsfähiger Objekte sowie anderer 
abrechenbarer Einheiten frei.


